
His Excellency 
The President of the Islamic Republic of Pakistan  
Mr. Asif Ali Zardari 
c/o Botschaft der Islamischen Republik Pakistan 
Schaperstr. 29 
D-10719 Berlin 
 

__________________________ 
Place, date / Ort, Datum 

Your Excellency; 

Please allow us to address you regarding the case of the Pakistani Christian Imran Rehman. The 35-year-
old father of two daughters was arrested on 14 September 2022 whilst visiting his bank. The authorities 
charge him with cybercrime and blasphemy. He is alleged to have defamed the Islamic religion via the 
messaging application WhatsApp. Rehman rejects this accusation. 

He is said to have violated several of the blasphemy laws through the dissemination of the aforementioned 
content. Observers have expressed surprise at the fact that his alleged communications have even been 
classified as acts of terrorism. There is legitimate reason to believe that this accusation is only ostensibly 
concerned with upholding respect for Islam. Rather, it would appear that, once again, an example is being 
made in this case. Therefore, we humbly beseech you, dear Mr. President, that you in your position as 
President of the Islamic Republic of Pakistan do everything in your power to advocate the release of Imran 
Rehman and to ensure his safety as well as that of his family members. 

Most respectfully,  

Name /  
Vorname und Name 

ZIP, place / Adresse, PLZ Ort Signature / Unterschrift 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 
  



Name /  
Vorname und Name ZIP, place / Adresse, PLZ Ort Signature / Unterschrift 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

Translation / Übersetzung: 

Exzellenz, 

bitte erlauben Sie uns, dass wir uns wegen des pakistanischen Christen Imran Rehman an Sie wenden. Der 
35-jährige Vater von zwei Töchtern wurde am 14. September 2022 festgenommen, als er seine Bank 
aufsuchte. Die Behörden werfen ihm Computerkriminalität und Blasphemie vor. Er soll über die Chat-
Anwendung WhatsApp die islamische Religion verunglimpft haben. Rehman weist die Anschuldigung jedoch 
zurück. 

Er soll mit der Verbreitung der Inhalte gegen mehrere der Blasphemie-Gesetze verstoßen haben. 
Beobachter zeigen sich darüber erstaunt, dass seine angeblichen Mitteilungen sogar als terroristische Akte 
eingestuft werden. Es gibt berechtigten Grund zu der Annahme, dass es bei dieser Anschuldigung nur 
vordergründig um die Durchsetzung des Respekts vor dem Islam geht. Vielmehr sollte wohl auch in diesem 
Fall ein weiteres Mal ein Exempel statuiert werden. Daher bitten wir Sie als Präsident der Islamischen 
Republik Pakistan, alles in Ihrer Macht Stehende zu tun, um auf die Freilassung von Imran Rehman 
hinzuwirken und für seine Sicherheit sowie die seiner Angehörigen Sorge zu tragen. 

Hochachtungsvoll  



Informationen zum Aushängen: 

Pakistan: Christ wegen angeblicher 
Blasphemie seit Jahren hinter Gittern 

 
Imran Rehman, Foto: IGFM 

Zum „Gefangenen des Monats April 2026“ haben die Internationale Gesellschaft für 
Menschenrechte (IGFM) und die Evangelische Nachrichtenagentur IDEA den pakistanischen 
Christen Imran Rehman benannt. Sie rufen dazu auf, sich für den Inhaftierten einzusetzen. 

Rehman wurde am 14. September 2022 festgenommen. Der Fahrkartenverkäufer erhielt einen 
Anruf von seiner Bank mit der Bitte, dringend persönlich zu erscheinen. Dort angekommen, setzten 
ihn Beamte der pakistanischen Bundesermittlungsbehörde fest, weil sie ihm Computerkriminalität 
und Blasphemie (Gotteslästerung) vorwerfen. Er soll über die Chat-Anwendung WhatsApp die 
islamische Religion verunglimpft haben. Der Katholik weist die Anschuldigung zurück. 

Es ist nicht öffentlich bekannt, um welche Inhalte es sich handeln soll, die der 35-jährige 
Familienvater angeblich über WhatsApp verschickte. Er soll mit deren Verbreitung gegen vier der 
umstrittenen Blasphemie-Gesetze verstoßen haben, darunter auch gegen die Bestimmung 295-C 
im pakistanischen Strafgesetzbuch, die für die Beleidung des islamischen Propheten Mohammed 
die Todesstrafe vorsieht. Zudem werden seine angeblichen Mitteilungen sogar als terroristische 
Akte eingestuft.

In Pakistan kommt es immer wieder zu ungerechtfertigten 
Blasphemie-Anklagen. Die IGFM und IDEA rufen dazu auf, den 
pakistanischen Präsidenten Asif Ali Zardari in Briefen zu bitten, 
alles in seiner Macht Stehende für die Freilassung des Christen 
zu tun und für seine Sicherheit sowie die seiner Angehörigen zu 
sorgen. Von den rund 250 Millionen Einwohnern Pakistans sind 
96 Prozent Muslime, zwei Prozent Christen und ein Prozent 
Hindus. 

(Quellen: https://www.idea.de/artikel/christ-wegen-angeblicher-

blasphemie-seit-jahren-hinter-gittern, 

https://neu.religionsfreiheit-

igfm.info/index.php/2026/03/27/pakistan-christ-wegen-

angeblicher-blasphemie-seit-jahren-hinter-gittern/ ) 

 

 
https://www.helft-verfolgten-christen.de
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KOPIEN: 
 
➢ Auswärtiges Amt, Werderscher Markt 1, D-10117 Berlin, E-Mail: buergerservice@diplo.de    
 
➢ Beauftragter der Bundesregierung für Menschenrechtspolitik und humanitäre Hilfe, Dr. Lars 

Castellucci, E-Mail: menschenrechtsbeauftragter@diplo.de  
 
➢ Deutscher Bundestag, Ausschuss für Menschenrechte und Humanitäre Hilfe, Platz der Republik 1, D-

11011 Berlin, E-Mail: menschenrechtsausschuss@bundestag.de 
 
 
 


